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Newsletter GRÜNE Zeiten 
Mai 2010  Bündnis 90/ DIE GRÜNEN Kreisverband Essen 
 
GRÜN wählen für ein ökologisches und soziales NRW 

 
Wenige Tage vor der Landtagswahl gilt es nun, den 
Endspurt zu starten. Viele WählerInnen entscheiden 
sich erst in den letzten Tagen vor der Wahl. Dieser 
Trend hält an. Entsprechend  gilt es, die Gunst der 
Stunde zu nutzen. Schwarz-gelb steht auf der Kippe.- 
tragen wir zum entscheiden Stoß mit bei, damit ein 
Wechsel in NRW möglich wird.  
Wir wollen keinen Ausstieg vom Ausstieg aus der 
Atomenergie wie vertragsbrüchige Energie-
monopolisten, die weiter mit Atomstrom und all seinen 
Risiken und Schrottreaktoren in Biblis (RWE) , Krümmel 
und Brockdorf  (Vattenfall) Kohle machen wollen zu 
Lasten der erneuerbaren Energien und unserer Zukunft. 
Wir wollen statt dessen die Energiewende  für 
Klimaschutz  und Arbeitsplätze weiter vorantreiben. 
Wir wollen eine andere Schulpolitik mit längerem 

gemeinsamen Lernen und Chancen für alle Kinder unabhängig von ihrer Herkunft 
und dem Geldbeutel der Eltern. 
Wir wollen die Studiengebühren abschaffen und die Studienbedingungen ver-
bessern. . 
Wir wollen einen Green New Deal mit 200.000 neuen Arbeitsplätzen durch In-
vestitionen in Klimaschutz, Umweltwirtschaft, Bildung und Gesundheit. 
Wir treten für Mindestlöhne ein. 
Wir  wollen mehr Busse und Bahnen sowie ein Sozialticket in ganz NRW. Dagegen 
lehnen wir eine neue Transitautobahn durch Essen (A52/A 44) ab. 
 
Deshalb meine Bitte: Wählen sie am 9. Mai GRÜN!    
Auf die Zweitstimme für uns kommt es an 
 

Auf einen erfolgreichen Wahltag 
Eberhard Kuhn, Schatzmeister 

Anti-AKW-Bewegung stark im 
Kommen! 

Die Sonne lachte freudestrahlend – der 24. 
Mai war ein super Anti-Atom-Demo-Tag.   
120.000 Menschen schlossen an der Elbe die 
120 km lange Menschenkette zwischen 
Brunsbüttel und Krümmel, 20.000 Menschen 
umzingelten das AKW Biblis, und 7000 
Menschen in Ahaus sorgten für die größte 

Demo seit den Castor-Protesten von 1998. Aus Essen waren die GRÜNEN mit zwei 
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Bussen und zahlreichen Leuten dabei, die mit Bahn oder PKW hingefahren sind. 
Eindeutige Botschaft in Ahaus: Schwarz-Gelb abwählen! Atomkraft durch neue 
Bundesratsmehrheit ausbremsen! 
http://gruenerkv-essen.de/aktuelles/lesen/nachricht/anti-akw-bewegung-stark-im-
kommen.html 
 
Informationen über GRÜNE Direktkandidaten in Essen:  

Homepage von  Mehrdad Mostofizadeh: http://mehrdad-
mostofizadeh.de/  

Flyer von Mehrdad Mostofizadeh: http://gruenerkv-
essen.de/fileadmin/user_upload/verbaende/kv_essen/polit-
Themen/wahlen2009/ltw2010/ltw_flyer_mehrdad_www-
1.pdf  

Flyer von Samir Fetic: http://gruenerkv-
essen.de/fileadmin/user_upload/verbaende/kv_essen/polit-
Themen/wahlen2009/ltw2010/ltw_flyer_fetic_www.pdf  

Homepage von Samir Fetic: http://www.fetic.de/ 2 
Flyer von Walter Wandtke: http://gruenerkv-
essen.de/fileadmin/user_upload/verbaende/kv_essen/polit-

Themen/wahlen2009/ltw2010/ltw_flyer_wandtke_www-3.pdf  

„Home“ – ein brillanter Umweltfilm! 

„Home“ ist ein Film des bekannten französische Fotografen und Umweltaktivisten 
Yann Arthus-Betrand.: Seinen anderthalb stündigen Film „HOME“ zeigt er mit ein-
drucksvollen Bildern, wie bedroht unser Planet wirklich ist. Er behandelt die großen 
ökologischen Fragen und legt dart, dass es Lösungen gibt. 

Filmvorführung  der GRÜNEN  
am Sonntag, den 2. Mai  
bei den Sagos in Essen-Rüttenscheid, Reginenstr. 12  
um 20.00 Uhr – Eintritt frei 

Cem Özdemir zu Gast in Essen  Kundgebung 

Einladung zur „Grünen Bühnentour“ am 6.5 (Do.) um 1 6.00 auf dem 
Kennedyplatz mit Cem Özdemir, Sylvia Löhrmann und M ehrdad Mostofizadeh.   

Cem Özdemir, der prominente Bundesvorsitzende der Grünen, ist 
mit der „Grünen Bühnentour“ am Donnerstag, 6. Mai, um 16.00 
Uhr zu Gast auf dem Essener Kennedyplatz. Gemeinsam mit der 
NRW-Spitzenkandidatin Sylvia Löhrmann und Mehrdad 
Mostofizadeh, dem Grünen-Landtagskandidaten im Südwahl-
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kreis, diskutiert er über grüne Themen und stellt den grünen Zukunftsplan NRW vor. 

http://gruenerkv-essen.de/aktuelles/lesen/nachricht/cem-oezdemir-zu-gast-in-
essen.html  

Mit Hilfe dieses Zukunftsplans soll in den nächsten fünf Jahren u.a. durch ein 
Programm zur umweltgerechten Sanierung von Gebäuden und der Förderung er-
neuerbarer Energien viele neue Arbeitsplätze geschaffen werden. Weiteres zentrales 
Feld ist die Bildungspolitik, die eine Schule vorsieht, die längeres gemeinsames 
Lernen ermöglicht. „Sie muss die Grundlage für Chancengleichheit und Gerechtigkeit 
legen, denn nur so schaffen wir ein wirtschaftlich starkes NRW, das ökologisch und 
sozial ist“, so Mehrdad Mostofizadeh, Landtagskandidat und Sprecher der Grünen-
Ratsfraktion. Für die musikalische Unterhaltung sorgt das Duo Stringtett mit der 
Sängerin Nadja Großpietsch.     

Auf Wochenmärkten für Biolandbau und artgerechte Ti erhaltung 

Mit Bärbel Höhn, der 
stellvertretenden 
Vorsitzenden der 
Bundestagsfraktion und 
ehemaligen NRW-
Umweltministerin,machten 
die GRÜNEN am 10.4. 
eine Tour über die 
Wochenmärkte in Werden, 
Rüttenscheid und 
Frohnhausen.  Mit dabei 
Mehrdad Mostofizadeh, 
unser Landtagskandidat, 

und Vorstandssprecher Thorsten Drewes. Mit den MarktbesucherInnen diskutierten 
sie über Biolandbau, Gentechnologie bei Lebensmitteln und eine verantwortliche 
Tierhaltung.  GRÜNE setzen  sich besonders für die Vermarktung regionaler 
Produkte u. a. über die Wochenmärkte ein .Deshalb ist das Gespräch mit den 
KundInnnen vor Ort .eine gute Gelegenheit, für artgerechte Tierhaltung und gesunde 
Nahrungsmittel zu informieren. In Hühnerkostümen  protestierten GRÜNE gegen die 
Tierquälerei in Hühnerfabriken  und die Käfighaltung von Hühnern.Deshalb forderten 
Bärbel Höhn und alle beteiligten GRÜNEN dazu auf, kein  Ei mit der Drei - Kenn-
nummer für Käfighaltung - zu kaufen. (erste Ziffer) 
 
Noch Fragen - 
3 Tage wach antwortet 
mitmachen beim 72 Stunden Service der GRÜNEN NRW in der Schlussphase des 
Wahlkampfes 
 
Liebe Freundinnen und Freunde,  
 
jetzt sind es nur noch wenige Tage bis zu der für NRW entscheidenden Landtags-
wahl und wir können ein starkes Grünes Ergebnis erzielen, wenn wir bis zum Schluss 
kämpfen und WählerInnen von unserer Politik überzeugen.  
DIE GRÜNEN NRW suchen noch weitere UnterstützerInnen für diese Aktion 
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Ihr könnt entweder direkt vor Ort in der Landesgeschäftsstelle oder auch per Mail von 
zu Hause aus (bei langen Anreisezeiten, wir würden uns aber sehr freuen, wenn uns 
auch viele Leute direkt vor Ort unterstützen!) helfen. Du hast Lust mit zu machen?  
 
Unter diesem Link: 
http://www.gruene-nrw.de/3tagewach.html   
kannst du dich eintragen und dabei sein, wenn die letzten Unentschlossenen über-
zeugt werden und die Landtagswahl entschieden wird. 
Für diese Zeiten werden noch besonders Leute gesucht: Donnerstag späterer 
Abend, Freitags tagsüber, Samstags, Sonntags...  
 
Fragen o.ä. kannst du uns an 3tagewach@gruene-nrw.de schicken. Wir freuen uns 
auf Dich! Lieben Gruß vom 3tw-Team 

GRÜNE: Was macht die Landesregierung mit dem Geld a us 
Brüssel?  
Eine neue Studie zeigt: Die NRW-Landesregierung investiert EU-Fördermittel nicht 
umweltschlau und klimaklug. Das Land NRW bezieht für die Jahre 2007-2013 ca. 2,4 
Milliarden Euro von der EU und investiert das Geld in die Strukturförderung – 
Umwelt- und Naturschutzpotenziale lässt sie dabei allerdings ungenutzt. Das ist das 
Ergebnis einer Studie, die Sven Giegold MdEP zu „Innovationspotenzialen für 
Umwelt- und Klimaschutz in Europäischen Förderprogrammen Nordrhein-
Westfalens“ in Auftrag gegeben hat.  
 
http://gruenerkv-essen.de/aktuelles/lesen/nachricht/gruene-was-macht-die-landesregierung-
mit-dem-geld-aus-bruessel.html 

Die TAURUS ECO Consulting GmbH hat dazu untersucht, wie die Gelder aus den 
zwei EU-Förderprogrammen EFRE (Europäischer Fonds für Regionalentwicklung) 
und ELER (Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums) in Nordrhein-Westfalen verwendet werden. Klaus Sauerborn, Leiter der 
Studie, fasst die Ergebnisse so zusammen: „Gemessen an den zur Verfügung 
stehenden Möglichkeiten weisen beide Programme bezogen auf NRW erhebliche 
ungenutzte Innovationspotenziale auf.“ Die stärkere Beachtung von Umwelt- und 
Klimaschutz bei den Investitionen könnte zudem weitere positive Effekte haben, wie 
gesteigerte Innovationskraft und Beschäftigung. Der umweltpolitische Sprecher der 
grünen Landtagsfraktion, Johannes Remmel MdL, dazu: „Die Studie belegt noch 
einmal eindrucksvoll, dass Umwelt und Klimaschutz am Kabinettstisch und in der 
schwarz-gelben Regierungspolitik keine Rolle spielen.“ 

Sven Giegold MdEP ergänzt: „Wir werden die Verwendung aller EU-Gelder einem 
öko-sozialen Check unterziehen.“ 

EFRE: Ungenutzte Potenziale in Energie, Chemie und Biotechnologie 

Die Investitionen in die Regionalentwicklung nehmen Umweltschutzaspekte nur sehr 
wenig in den Blick. So gehen nur sechs Prozent der EFRE-Mittel in den Energie-
bereich – viel zu wenig, angesichts der Tatsache, dass NRW beim Thema Energie-
produktivität das Schlusslicht unter den Bundesländern bildet. Die Studie empfiehlt 
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dagegen unter anderem, die Mittel für die energetische Sanierung von Wohn-
gebäuden zu verdreifachen.Im Bereich Biotechnologie finden Umweltschutzaspekte 
überhaupt keine Beachtung. Ähnliches gilt für den Bereich Chemie: hier sind u.a. die 
Förderkriterien in Ökotoxität, Material- und Energieeffizienz unzureichend. 

ELER: Ungenutzte Potenziale in der Landwirtschaft 

Obwohl das europäische Programm für die Entwicklung des ländlichen Raums aus-
drücklich einen Schwerpunkt auf Umwelt- und Tierschutz setzt, sind die Investitionen 
in NRW nicht konzertiert auf diese Aspekte ausgerichtet, sondern halten am 
traditionellen Bild der Produktivitätssteigerung fest: Masse statt Klasse, Weltmarkt 
statt Region. Die Studie empfiehlt dagegen u.a. verstärkte Investitionen in den Öko-
landbau. Ökolandbau wird sowohl Umwelt-, Tier- und Klimaschutz gerecht und 
schafft Arbeitsplätze. Im Bereich Tierschutz sollte das ELER-Programm höhere 
Standards an Nutztierhaltung anlegen. Außerdem empfiehlt die Studie, Moorflächen 
zu Renaturalisieren. So würde eine vollständige Wiedervernässung die CO2-
Emissionen um 660 000 t reduzieren.  

Die vollständige Studie und weitere Materialien fin den Sie auf der Homepage 
von Sven Giegold: www.sven-giegold.de   

Protest gegen A 52/Ruhralleetunnel 

Baumpflanzaktion für den 
Umweltaktivisten Volker Tacken   

Am 10.4. gab es eine Gedenkver-
anstaltung  der besonderen Art für 
den kürzlich viel zu früh  ver-
storbenen Volker Tacken. Über 50 
Menschen versammelten sich am 
Wendehammer der 
Seumannstraße, um dort zwei 
Apfelbäume der Sorte „Dülmener 
Rosenapfel“ neben der Trasse der 
geplanten A 52 zu pflanzen. 

 Unter den Gästen befanden sich 
Umweltschutz-Mitstreiter wie der 
Sprecher des Runden Umwelt-
Tisches/RUTE, Dr. Horst Pomp, 

Jörg Brinkmann vom ADFC,  Peter Kayser vom VCD und Joachim Drell von der „BI 
stoppt A 52“. (Geschäftsführer der GRÜNEN)  

Volker Tacken, der in der Seumannstraße wohnte, setzte sich sowohl in der Bürger-
initiative „Stoppt A 52“  als auch als Sprecher des Verkehrsklub Deutschland (VCD) 
Essen aktiv für eine autoärmere Stadt ein. 

Die geplante Trasse der A 52 führt dort zwischen Nordostgymnasium, Kleingärten 
und den Häusern der Seumannstraße vorbei durch den Helenenpark. 
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Seine Freunde Frank Rosinger vom Kommunalverlag und Rolf Fliß als Sprecher der 
Essener Fahrradinitiative EFI würdigten die Arbeit von Volker Tacken und riefen auch 
dazu auf, sich in seinem Sinne gegen den Bau der neuen Transitautobahn durch 
Essen zur Wehr zu setzen, aktuell auch bei der Offenlegung der Pläne für den Ruhr-
alleetunnel. Entsprechende Unterschriftenlisten kursierten auf der Veranstaltung. 

A 44-Ruhralleeautobahn (und A 52) verhindern!  

Derzeit plant der Landesbetrieb Straße im Auftrag der Bundesregierung den Bau 
eines A 44-Ruhralleetunnels unter den Essener Stadtteilen Rellinghausen und 
Bergerhausen. Die GRÜNEN lehnen den Bau dieser Autobahn vehement ab, da er 
einen weiteren Baustein für eine das gesamte Essener Stadtgebiet in Nord-Süd-
Richtung durchziehende neue Transit-Autobahn darstellt. Um unseren Protest da-
gegen zu verdeutlichen, haben wir am 14. April an der Anschlussstelle des geplanten 
Ruhralleetunnels an die A 52 eine Protestaktion zusammen mit dem GRÜNEN 
Bundestagsabgeordneten Winfried Hermann und Mehrdad Mostofizadeh, unserem 
Landtagskandidaten für den Essener Süden, durchgeführt (siehe Foto).  

Am Abend folgten rund 50 Interessierte unserer Einladung zu einer Informationsver-
anstaltung zu dem Thema im Restaurant „Zornige Ameise“. Dabei verdeutlichte 
Winfried Hermann, der Vorsitzender des Verkehrsausschusses des Bundestages ist, 
dass eine Finanzierung des Projektes überhaupt nicht sicher ist. Zwar werden sowohl 
der Ruhralleetunnel (geschätzte Kosten: 265 Mio. Euro) als auch die geplante A 52 
durch den Essener Norden (Kosten: mindestens 390 Mio. Euro) im Bundesverkehrs-
wegeplan als vordringliche Maßnahme eingestuft, allerdings ist der Bundesverkehrs-
wegeplan komplett unterfinanziert. So stehen für ganz NRW jährlich gerade einmal 
300 Mio. Euro für den Bau von Bundesstraßen zur Verfügung. Hermann bezeichnete 
den Bundesverkehrswegeplan vor diesem Hintergrund als „Märchenbuch“.  

Autobahnkreuz in Bergerhausen?  

Mehrdad Mostofizadeh  erläuterte in seinem Vortrag die konkreten Kritikpunkte der 
GRÜNEN an der Ruhralleetunnel-Autobahn. Es sei ein Etikettenschwindel von einem 
„Ruhralleetunnel“ zu sprechen, da er überhaupt nicht die Entlastungsfunktion für den 

innerstädtischen Verkehr hat, 
den sich die langjährigen Be-
fürworter eines Tunnels unter 
der Ruhrallee versprochen 
haben. Im Gegenteil wird es 
an der Ausmündung des 
Tunnels sogar zu einer Mehr-
belastung der Anwohner 
kommen. Hier wird nämlich die 
Ruhrallee für den Tunnel auf 8 
Spuren verbreitert, was einen 
massiven Eingriff in das 
Stadtbild darstellt und eine 
erhöhte Feinstaub-, Stickoxid- 
und Lärmbelastung zur Folge 
hat. Der Ruhralleetunnel löst 

nicht die Stauprobleme in Essen, sondern schafft umgekehrt gravierende neue Stau-
probleme. Denn es ist vorgesehen, dass der gesamte Verkehr von A 52 und A 44 
über eine Abbiegespur auf die A 40 geleitet werden. Statt derzeit drei Spuren auf der 
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A 52 (mit Stau bis Bredeney) werden dann fünf Spuren zu einer einzigen Spur ver-
eint. Die Folgen werden eine gigantische Verlängerung des Staus auf der A 52 und 
mit Sicherheit auch Dauerstaus im A 44-Tunnel sein! Eine verstopfte A 52 im Bereich 
der Anschlussstelle Essen-Ost, deren Verkehr nicht mehr von der A 40 auf-
genommen werden kann, hat garantiert entsprechende Ausweichverkehre auf inner-
städtischen Straßen (insbesondere auch auf der Ruhrallee) mit allen negativen Aus-
wirkungen für die Anwohnerinnen und Anwohner (Luftbelastung, Lärm etc.) zur 
Folge.  

Bürgerinitiative in Gründung 

Das durch die Ruhralleetunnelautobahn angezogene erhöhte Verkehrsaufkommen 
(insbesondere Fernverkehr) beeinträchtigt außerdem die Lebensqualität in den 
Essener Stadtteilen Kupferdreh, Heisingen, Überruhr, Rellinghausen und Berger-
hausen. Insbesondere durch die Zunahme von Lkw-Verkehr kommt es zu einer 
höheren Belastung an Lärm (insbesondere nächtlicher Lärm durch Transit-
Schwerlastverkehr), Feinstaub, Stickoxiden und sonstigen Abgasen. Auch die Be-
lastung für die naturnahe Auenlandschaft von europäischem Rang (Naturschutz-
gebiet Heisinger Ruhraue) nimmt zu. Beeinträchtigt wird hierdurch auch die wichtige 
Funktion des Ruhrtals für Naherholung und Tourismus. 

Diese Argumente stießen bei der Versammlung auf große Zustimmung. Mehrere be-
troffene Anwohnerinnen und Anwohner tauschten noch am Abend ihre Adresse aus 
und überlegen nun, eine Bürgerinitiative gegen den A 44-Ruhralleetunnel zu 
gründen. Wer hier mitmachen möchte, wende sich an die Geschäftsstelle der 
Essener GRÜNEN. Wir vermitteln dann den Kontakt. 

Helmar Pless 

Geburtstag: 30 Jahre GRÜNE in Essen 

Fast 100 GRÜNE folgten der Einladung zur  Feier: des dreißigsten Geburtstags der 
GRÜNEN Essen im Unperfekthaus zu 
Wenige Wochen nach Gründung der 
Bundespartei „Die Grünen“ versammelten 
sich 1980 einige Dutzend umweltbewegte 
Männer und Frauen im Hotel 
Margarethenhöhe, um auch einen Essener 
Kreisverband der GRÜNEN zu gründen.  

http://gruenerkv-
essen.de/aktuelles/lesen/nachricht/geburtstag-30-
jahre-gruene-in-essen.html 

Umweltpolitik, gesunde Ernährung und der Kampf gegen die Atomenergie sowie die 
Friedenspolitik standen zunächst im Mittelpunkt. Viele Themenstellungen haben sich 
seitdem gewaltig verändert. Die GRÜNEN haben sich zu einer Partei entwickelt, die 
zu allen gesellschaftlichen Bereichen und Problemen Forderungen und Konzepte 
entwickelt hat, von der Arbeitsmarktpolitik mit dem Green New Deal, über die 
Bildungspolitik bis zum Datenschutz. Grüne haben auch in Essen dazu beigetragen, 
die Umweltfrage in mittlerweile fast alle Köpfe zu tragen und umzusetzen. Mit uns 
feierte auch der Vorsitzende der GRÜNEN NRW Arndt Klocke. 
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Bei der Feier wurden die  GRÜNEN Gründungsmitglieder Udo Steinhauer und Stefan 
Riesner sowie Ratsherr Christoph Kerscht für ihre 30jährige aktive Parteimitglied-
schaft bei den Grünen geehrt. Geehrt wurde  auch der Geschäftsführer des 
GRÜNEN Kreisverbands, Joachim Drell, der seit 1984  über 25 Jahren hauptberuflich 
für die GRÜNEN in Essen Politik macht.  

Essener Bischof Overbeck diskriminiert Lesben und S chwule!  
Kai Gehring: Liebe verdient Respekt! 
 
Nachdem der Essener Bischof Franz-Josef Overbeck vor knapp 2 Wochen seine 
kruden Ansichten zur Sexualmoral in der Talkshow „Anne Will“ vor einem Millionen-
publikum kundtat, schlugen die Wellen der Empörung hoch – zu Recht! Homo-
sexualität als „widernatürlich“ bzw. als „Sünde“ zu brandmarken ist beleidigend, 
empörend und unverantwortlich. Anstatt das Gleichbehandlungs- und Lebens-
partnerschaftsgesetz anzuerkennen, drängt Overbeck mit seinen mittelalterlichen 
Ansichten Schwule und Lesben an den Rand der Gesellschaft und homosexuelle 
Christinnen und Christen zum Kirchenaustritt. Eine Entschuldigung für seine dis-
kriminierenden Äußerungen steht weiterhin aus. 
 
Kais Pressemitteilung dazu: http://tinyurl.com/34gg7zw  
Die Presseresonanz: http://tinyurl.com/38s9at9  
 
Kai Gehring: Am 9. Mai Studiengebühren abwählen und  Nationales 
Stipendienprogramm stoppen! 
 
Am 9. Mai lassen sich gleichzeitig mit schwarz-gelb auch die vor fünf Jahren ein-
geführten Studiengebühren von Chaosprofessor Pinkwart abwählen. Auf dem Weg 
zu mehr Bildungsgerechtigkeit in NRW wäre die Abschaffung der ungerechten 
Campus-Maut ein Meilenstein. Bei einer Abwahl von schwarz-gelb in NRW verändert 
sich auch die Bundesratsmehrheit: So ließe sich auch das unsoziale, unsichere und 
unausgegorene „Nationale Stipendienprogramm“ stoppen. Mit ihren Elite-Stipendien 
betreibt schwarz-gelb mal wieder Klientelpolitik – anstatt bisher unterrepräsentierten 
Gruppen den Hochschulzugang zu ermöglichen. Das Geld fürs Stipendienprogramm 
sollte stattdessen ins BAföG investiert werden – das brächte eindeutig mehr 
Bildungsgerechtigkeit. Auf all dies wollen wir am Montag (3.5.) an der Uni versität 
aufmerksam machen. Standort und Treffpunkt ist Sege rothstr., nahe U-
Bahneingang. 
  
Kais Pressemitteilung zum Stipendienprogramm: http://tinyurl.com/35hd8hy  
Die Presseresonanz: http://tinyurl.com/2uw5lqc  
 
  
Kai Gehring besuchte Universitätsklinikum Essen: Ge gen 
Privatisierungsdruck, Tarifflucht und Lohndumping 
 
Am 28. April besuchte Kai den Personalrat des Universitätsklinikums Essen, um sich 
ein eigenes Bild von der Situation der Beschäftigten eines öffentlichen Kranken-
hauses zu machen. Bei den Gesprächen mit Beschäftigten verschiedener Ab-
teilungen konnte Kai die grünen Ziele deutlich machen: Wir werden uns dafür ein 
setzen, dass der Krankenpflege wieder mehr Bedeutung beigemessen und die zu-
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nehmend prekären Arbeitsbedingungen deutlich verbessert werden. Es ist nicht 
länger hinnehmbar, dass über Personaldienstleistungsgesellschaften und Zeitarbeits-
firmen pflegerische und medizinische Dienstleistungen zu niedrigeren Löhnen und 

schlechteren Arbeits-
bedingungen erbracht 
werden. Denn: Die 
Qualität der 
medizinischen und 
pflegerischen 
Versorgung hängt 
maßgeblich ab von der 
Arbeitszufriedenheit und 
Motivation der im 
Gesundheitswesen 
Beschäftigten. Die im 
Klinikum Beschäftigten 
dürfen nicht durch 
Personalabbau, 
Leiharbeit und 

Arbeitsverdichtung immer stärker belastet werden. 
 

Unsere wichtigeren Wahltermine –  
                                                Möglichkeiten zum ein- und mitmischen 

1.5.; Sa; 10.00; Kennedyplatz; DGB Maikundgebung  mit GRÜNEM Infostand 
(Martin, Joachim) MithelferInnen erwünscht. 

 
1.5.; Sa.; 13.00; Zeche Carl internationales Maifest  mit GRÜNEM Infostand 
(Walter, Samir, Peter und Steffi Maas –Mithilfe erwünscht 
 
1.5.; Sa; 15.00; Heisingen; „Wähler fischen an der Ruhr “ Bürgerfest der 
GRÜNEN mit Mehrdad am Stauseebogen 39 beim Fischerverein Heisingen Ihr 
seid zum mitfeiern herzlich eingeladen. 
 
1.5.; Sa; 16.00; Rüttenscheid; Biergartentour mit Rolf Fliß u. a. Treffpunkt 
am Girardetzentrum-Bushaltestelle Mitverteiler und - innen gesucht 
 
1.5.; Sa; 20.00; Rüttenscheid; Kneipentour mit Rolf Fliß u. a. Treffpunkt am 
Girardetzentrum-Bushaltestelle MitverteilerInnen gesucht 
 
2.5.; So; 20.00; Rüttenscheid; „Home “ Filmvorführung der GRÜNEN in de BV 
II im Sago – Theater in der Reginenstraße 12 –Eintritt gegen Spende 
 
3.5.; Mo; 14.00; Segeothstr/vor dem Audi Max; Verteilaktion mit unserem 
Kaffemobil  vor der Uni (Kaffe to go gratis) u. a. mit Kai Gehring (MdB) 
MithelferInnen gesucht 
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4.5.; Di; 16.20 Willi-Brandtplatz Sylvia Löhrmann und eine Sambat ruppe be-
suchen für eine Stunde Essen mit dem Regionalexpress und fahren danach 
weiter. Mithilfe am GRÜNEN Infostand auf dem Willi-Brandtplatz gesucht 
 
6.5.; Do; 16.15 -19.00; Kennedyplatz; Kundgebung der GRÜNEN mit Cem 
Özdemir und Sylvia Löhrmann . Es spielen  www.stringtett.de". Der Gitarrist 
Volker Wendland und die Sängerin Nadja Großpietsch. 
 
6.5.; Do; 18.30 Audimax auf dem Campus Essen  hochschulpolitische Dis-
kussionsrunde des AStA. Für die GRÜNEN wird dort die hochschulpolitische 
Sprecherin der Landtagsfraktion Dr. Ruth Seidl teilnehmen.  
http://www.asta-due.de/newsdetailseite/article/podiumsdiskussion-am-06-mai-2010-
1830-uhr-audimax-campus-essen.html  
 
7.5.; Fr; 20.00; Rüttenscheid; Kneipentour mit Rolf Fliß u. a. Treffpunkt am 
Girardetzentrum-Bushaltestelle MitverteilerInnen gesucht 
 
9.5.  So; ganztägig; Zweit-Stimme für GRÜN; Landtagswahl NRW- Wahlfete 
ab 18.00 Uhr im Rathaus, Raum 037 
 

 


